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Agenda.

1. Recovery Programm & Entlastungszahlungen
2. ST Strategie & Planung

3. Key Partner Management: Neue Struktur

4. Detailplanung Finanzierung
5. Fernmärkte: Bericht von Christian Lässer
6. Swisstainable Update
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Übersicht Recovery Programm 2022 
Stand 1. November 2022. 
Martin Nydegger
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ST Marketing.
Mittelherkunft in Mio. CHF.
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Bundesmittel 2022 2023 Total

Bundesmittel 8.5 6.5 15.0

Fond «ausserordentliche 
Ereignisse»

1.0 1.0 2.0

ST Eigene Mittel 1.5 0.5 2.0

Abgrenzung aus 2021 1.1 0.0 1.1

Total 12.1 8.0 20.1



Recovery-Budget 2022 Engagiert.

Bisher wurden 81 Projekte bewilligt
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Budgetstatus 01.11.2022
Thema Budget (Allocated) Budget (Approved) in % Approved
Recovery HQ 4'596'000 4'526'000 98.5%
Business Events 900'000 900'000 100.0%
Nahmärkte 3'224'000 3'212'500 99.6%
Fernmärkte 1'733'000 1'674'400 96.6%
Alle Märkte 325'000 325'000 100.0%
Reserve/Spezial Projekte 678'694 9'000 1.3%
Jahresübergreifende Projekte 21/22 672'395 672'395 100.0%
Total 12'129'089 11'319'295 93.3%



* Ansicht ohne jahresübergreifende Projekte 21/22  

ST Budget 2022 nach Thema und Markt 
(kombiniert)*.
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ST BUDGET 2022 pro Thema

Recovery 
HQ Nahmärkte Fernmärkte Alle Märkte Geschäfts-

tourismus
Reserve/

Restbudget
Chaura GToS Kampagne 2'300'000 1'019'000 1'041'000                -                 -                 -  

Swisstainable 796'000 1'125'000 245'000                -                 -                 -  
100% Women                -  252'000 30'000                -                 -                 -  

City Running Kampagne 300'000 220'000 0                -                 -                 -  
Winter 800'000 558'000 162'000                -                 -                 -  

MySwitzerland Pro                -                 -  0 50'000                -                 -  
Herbst 400'000 0 0

Special Market Projects                -  50'000 255'000 275'000 900'000 678'700

ST BUDGET 2023 pro Thema

Recovery 
HQ Nahmärkte Fernmärkte Alle Märkte Geschäfts-

tourismus
Reserve/

Restbudget
RF GTToS Kampagne 1'500'000 925'000 875'000                -                 -                 -  

Swisstainable generisch & 4 Hebel 1'000'000 655'000 145'000                -                 -                 -  
HQ Swisstainable Stelle + STV 330'000 - -                -                 -                 -  

Städtetourismus 300'000 285'000 215'000                -                 -                 -  
Herbst 300'000 300'000                -                 -                 -                 -  

Special market projects                -                 -                 -  500'000 700'000                -  
Reserve                -                 -                 -                 -                 -  640'000
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Entlastungszahlungen 2022.

Bu
rg

äs
ch

is
ee

, S
ol

ot
hu

rn
 ©

 D
om

in
ik

 B
au

r

9



Entlastungszahlungen 2022/2023.

§ Anzahl berechtigte Tourismuspartner: 1066

§ Entlastungszahlungen Bund (Gutschriften):
§ Total CHF 15 Millionen
§ 2022: CHF 8.5 Mio.
§ 2023: CHF 6.5 Mio. 



Übersicht Guthaben Entlastungszahlungen 2022.
(Stand 24.10.2022)
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Offenes Guthaben 2022
1'327'646 

16%

Eingesetztes Guthaben 2022
7'172'354 

84%

GUTHABEN INSGESAMT
(JAHR 2022 - 8.5 MIO. 1066 PARTNER)



Next Steps.

§ RDK DirektorInnen erhalten die Übersicht der noch offene RDK Beträge: 
§ Mit aktuellem Stand 10.11.2022
§ Total Betrag und Bandbreite pro Partner (vertrauliche Informationen!)
§ Restbeträge 2022 können im 2023 eingesetzt werden
§ Die Entlastungsgelder (2022 und 2023) müssen bis am 31.12.2023 eingesetzt werden, 

nicht eingesetzte Beträge gehen an den Bund zurück
§ Im Januar 2023 werden die Partner über die Höhe des Kredits 2023 informiert und die 

Buchhaltung erhält die physische Gutschrift 2023
§ Im Februar erhalten die RDK Direktoren die RDK Beiträge mit neustem Stand
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ST Strategie und Planung.

2022–2024

M
on

te
 B

re
, L

ug
an

o,
 T

es
si

n,
 ©

 M
ilo

 Z
an

ec
ch

ia



Krisenfelder im Schweizer Tourismus.

14

54 Strategie und Planung 2023–2025

Der Schweizer Tourismus 
im Wandel.

Der Tourismus ist mit fast 5 % Anteil am Aussenhandel die  
fünftwichtigste Exportbranche der Schweiz. Covid-19 hat die Branche  

besonders hart getroffen. Die Erholung dauert an und wirkt sich  
auch in den nächsten Jahren auf die Zusammensetzung der Gäste aus. 

Umfeld

Overnights  
Dashboard
Das Overnights Dash-
board bietet eine dynamis-
che Lösung zur Analyse 
der monatlichen BfS-Be-
herbergungsstatistik. Es 
ermöglicht das Filtern der 
Logiernächtedaten nach 
Saison, Herkunftsmarkt, 
Tourismusregion und 
-zone und neu auch nach 
Tourismusdestination.

2

4

6

8

10

12

14

16

18Mio.

03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Prognose
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Märkteentwicklung
Entwicklung Hotellogiernächte inkl. Prognose (in Mio.)

Schätzung ST basierend auf 
KOF Zürich und Oxford  
Economics, November 2021

Heimmarkt

Nahmärkte

Fernmärkte

Die aktuelle Logiernächte- 
entwicklung kann jederzeit 
online im Overnights Dash-
board eingesehen werden:  
stnet.ch/overnights

Veränderung im Gästemix 
Der Gästemix hat sich durch die Pandemie stark verändert. Das nachfolgende Diagramm  
illustriert eine Schätzung, wie er sich in den nächsten Jahren entwickeln wird. 

 Schätzung ST basierend auf  
der Konjunkturforschungs-
stelle der ETH Zürich (KOF) 
und Oxford Economics,  
November 2021

Prognose Märkteverteilung
Hotellogiernächte (in Prozent)

Heimmarkt Nahmärkte Fernmärkte

45 % 31% 24 %2019

2020

2021

2022

1000

Prozent

69 % 25 % 6 %
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70 % 25 % 5 %

54 % 32 % 14 %

24 25

Jahr

Krisenfelder im  
Schweizer Tourismus.

Den Schweizer Tourismus beschäftigen aktuell  
nicht nur eine, sondern zahlreiche Krisen  

gleichzeitig. Nachfolgende acht Krisenfelder  
müssen in den nächsten Jahren bewältigt werden.

Pandemie
Nach wie vor bestehende Einschränkun-
gen, neue Wellen möglich, weitverbreitete 
Verunsicherung.

Energieversorgung
Drohende Strommangellage mit Auswir-
kungen auf den Tourismus, Treibstoff-, 
Mobilitäts- und Produktionskosten hoch.

Beschaffungskette
Hardware nicht oder nur verzögert und 
verteuert erhältlich, Auswirkung auf Kos-
ten und Erneuerungsgeschwindigkeit.

Fachkräftemangel
Dienstleistungsbreite eingeschränkt,  
Qualität und Servicelevel leiden. 

Klimawandel
Wetterphänomene wie «Hitzesommer» häufen 
sich, Zukunft Wintertourismus unter Druck, 
Mobilität als Mitverursacher des Klimawandels.

Krieg in Europa
Verunsicherung und Angst, Gäste aus Russ-
land fehlen, Auswirkungen auf Energie und 
Wirtschaft, mögliche Eskalation oder Ausdeh-
nung.

Wechselkurs
Historische Tiefstkurse für Euro, Britisches 
Pfund etc., Auswirkungen/Effekte des  
Hochpreislands Schweiz verschärfen sich. 

Inflation
Hohe Inflation in Herkunftsländern unserer 
Gäste reduziert deren Reisebudget, Zins- 
niveau steigt, somit auch Kosten für  
Kredite/Hypotheken.

Pandemie

Krieg in  
Europa

Fachkräfte- 
mangel

Wechsel-
kurs

Beschaffungs- 
kette

Inflation

Energie- 
versorgung Klimawandel

Zeitkurzfristig langfristig

kl
ei

n
gr

os
s

Einschätzung ST Stand November 2022



Die Wirkung in  
zehn Stufen

Die Arbeit von Schweiz Tourismus 
(ST) kann stark vereinfacht auf 
zehn Stufen heruntergebrochen 
werden. Die folgenden Seiten  
vertiefen die einzelnen Stufen  

im Detail. 

1. Bundesauftrag
Förderung der touristischen Nachfrage für das  
Ferien-, Reise- und Kongressland Schweiz im 

In- und Ausland

2. Vision
Im Schweizer Tourismus herrscht eine landesweite 

Prosperität.

3. Mission
ST stimuliert ein nachhaltiges Reisebegehren  

nach der Schweiz.

4. Tourismusziele
Neugäste gewinnen

Logiernächte erhöhen
Aufenthaltsdauer verlängern

Wertschöpfung steigern
Balance anvisieren

5. Schwerpunkte
Kampagnen 
Märktemix 

Digital Leadership 
Recovery 2.0 
Swisstainable

6. Inputs
Personelle und finanzielle Ressourcen  

an 34 Standorten in 23 Märkten

10. Impact
Die Tourismusziele werden erreicht  
und die Marke Schweiz langfristig  

gestärkt e Wirkungsmessung

9. Outcome
Die Aktivitäten lösen bei den Gästen  
Reaktionen aus e Erfolgsmessung

8. Outputs
Die Aktivitäten erreichen die gewünschte  

Zielgruppe e Leistungsmessung

Campaigning & Activation
Analoge und digitale Kampagnen 

sowie Märkteaktivitäten

7. Aktivitäten

Key Media Management
Medienarbeit im 
In- und Ausland

Partner Integration
Touristische Partner
Strategische Partner

Key Account Management
KAM Leisure

KAM Business

ST Journey.
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Tourismusziele.

Neugäste gewinnen 
ST übernimmt die aufwendige und teure Aufgabe der Neugästeansprache.

Logiernächte und Frequenzen erhöhen 
Die ausgezeichnete touristische Infrastruktur soll optimal ausgelastet sein.

Aufenthaltsdauer verlängern
Die Gäste sollen möglichst lange in der Schweiz verweilen.

Wertschöpfung steigern 

Die Premiumdestination Schweiz soll eine hohe touristische Wertschöpfung  
erbringen und damit Innovationen und Investitionen ermöglichen.

Nachhaltige Balance anvisieren
Die zeitliche und räumliche Diversifikation, ein ausgewogener Gästemix sowie ver-
antwortungsbewusstes Handeln sorgen für eine nachhaltige Tourismusentwicklung.

2

4

3

5

1
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Schwerpunkte. 1.
Kampagnen

Starke Dach- und Partner-
kampagnen wecken Aufmerksam-

keit, inspirieren für Reisen in 
die Schweiz und lösen 

    Buchungen aus. 

4.

Swisstainable
Die Schweiz ist als eine der 

nachhaltigsten Reisedestinationen 
weltweit auf der Bucket List
der internationalen Gäste.

2.
Märktemix

Ein ausgewogener Mix zwischen 
Heimmarkt, Nahmärkten und 
Fernmärkten bildet ein starkes 

Fundament für den 
Schweizer Tourismus.

3.

Digital Leadership 
Die digitale Transformation und 

datenbasiertes Marketing werden 
konsequent vorangetrieben.

5.
Aufenthaltsdauer

Wer länger bleibt, taucht tiefer 
ein. Längere Aufenthalte nützen 
den Gästen, den touristischen 

Anbietern und der Umwelt.



ST-Märkte: von 34 auf rund 40 Touch Points.
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Strategie und Planung 2023–2025

New York

Toronto

San Francisco

São Paulo 

Buenos Aires 

Barcelona
RomMailand

Wien
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Beijing

Shanghai

Seoul
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Hongkong Taipeh

Ho-Chi-Minh-Stadt

Bangkok

Kuala Lumpur
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Aktivmärkte

ST-Büros 

   Antennen

Zukunftsmärkte

Riad

Manila

JohannesburgJohannesburgJohannesburgJohannesburg

Athen

AthenAthen

Bucharest

Bucharest

Budapest 

Budapest 

Mexico CityMexico CityMexico CityMexico City



5 Dinge, die ich mir von der Branche wünsche.
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1 Swisstainable 
 

werden.

2
Öffnungszeiten  
flexibilisieren.

3 Gäste länger  
behalten. 5

Das Auge reist mit. 4
Märktemix aktiv 
gestalten.



Neue Struktur ab 2023.

Key Partner Meetings. 



Änderungen ab 2023.

§ Das Key Partner Meeting (KPM) am Ferientag findet nicht mehr statt.
§ Er wird im Juni durch ein Digitales KPM ersetzt.
§ Das KPM vom September wird neu im Oktober als KPM Extended stattfinden.
§ Die Marketing Partner Days (2022) werden in das KPM Extended integriert.

Ziele :
§ Besseres Timing für die Präsentation von Marktaktivitäten.
§ Optimale Koordination von zentralen Kampagnenangeboten und Märkten.
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Key Partner Meeting Extended.

§ Findet jedes Jahr im Oktober statt.
§ Integriert Märkte, Marketing und andere Abteilungen von ST.
§ Findet an zwei Tagen statt. Abend zum Netzwerken.
§ Mix aus bilateralen Treffen und Plenarsitzungen.
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Key Partner Meetings 2023ff.
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JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

ST Marketing 
Partner visits

ST Markets
Partner visits

Digital KPM

KPM Extended



ST Finanzierung.

24



Finanzierung ST 2024 – 27: Plan.

Ausgangslage
§ ST beantragt CHF 258 Mio. für vier Jahre.

(230 wie bisher, plus Teuerung 8 und für Nachhaltigkeit und Digitalisierung 20)
§ Bundesrat beantragt CHF 233 Mio.

(230 wie bisher, plus Teuerung 3, nur Schweiz).
§ Ziel von ST sind CHF 258 Mio., bzw. sicher nicht weniger als CHF 233 Mio.
§ Behandlung in Kommissionen März bis Mai, im Parlament Juni & September.
§ Offizielle Kampagne Tourismus-/Standortförderung durch STV/TA.
§ ST liefert Argumente, Fakten, Informationen, Material. 
§ ST informiert punktuell/direkt Parlamentsmitglieder.
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Finanzierung ST 2024 – 27: Rolle RDK.

Zweifache Unterstützung durch RDK
§ Ermöglichen von Zusammentreffen/Gesprächen mit regionalen 

Parlamentarierinnen und Parlamentariern für MN (m/o Begleitung RDK).

§ Einladung von ST an eigene Branchenveranstaltungen mit Möglichkeit zu 
einer Kurzpräsentation und zur (informellen) Interaktion mit Gästen.
Denkbar: Neujahrsempfang, Parlamentarier-Anlass, Generalversammlung.
Gäste: Nationale Parlamentarier, Branche.

§ Kontakt: markus.berger@switzerland.com, 079 808 67 57
26
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Fernmärkte Bericht.

Christian Lässer
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Update Swisstainable.

Viviane Grobet
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Tourismusziele.

Neugäste gewinnen 
ST übernimmt die aufwendige und teure Aufgabe der Neugästeansprache.

Logiernächte und Frequenzen erhöhen 
Die ausgezeichnete touristische Infrastruktur soll optimal ausgelastet sein.

Aufenthaltsdauer verlängern
Die Gäste sollen möglichst lange in der Schweiz verweilen.

Wertschöpfung steigern 

Die Premiumdestination Schweiz soll eine hohe touristische Wertschöpfung  
erbringen und damit Innovationen und Investitionen ermöglichen.

Nachhaltige Balance anvisieren
Die zeitliche und räumliche Diversifikation, ein ausgewogener Gästemix sowie ver-
antwortungsbewusstes Handeln sorgen für eine nachhaltige Tourismusentwicklung.

2

4

3

5

1



30

Schwerpunkte. 1.
Kampagnen

Starke Dach- und Partner-
kampagnen wecken Aufmerksam-

keit, inspirieren für Reisen in 
die Schweiz und lösen 

    Buchungen aus. 

4.

Swisstainable
Die Schweiz ist als eine der 

nachhaltigsten Reisedestinationen 
weltweit auf der Bucket List
der internationalen Gäste.

2.
Märktemix

Ein ausgewogener Mix zwischen 
Heimmarkt, Nahmärkten und 
Fernmärkten bildet ein starkes 

Fundament für den 
Schweizer Tourismus.

3.

Digital Leadership 
Die digitale Transformation und 

datenbasiertes Marketing werden 
konsequent vorangetrieben.

5.
Aufenthaltsdauer

Wer länger bleibt, taucht tiefer 
ein. Längere Aufenthalte nützen 
den Gästen, den touristischen 

Anbietern und der Umwelt.



Strategie für einen nachhaltigen Tourismus.
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22 23Strategie und Planung 2023–2025

Aufenthaltsdauer

Swisstainable: Strategie für einen 
nachhaltigen Tourismus.

Neben dem Programm und der Kommunikation Swisstainable setzt  
sich Schweiz Tourismus (ST) auch für ausbalancierte Gästeströme,  
einen Ganzjahrestourismus und eine längere Aufenthaltsdauer ein.

Ausbalancierte Gästeströme
Dank dem vielseitigen Angebot verteilen sich die 
Gästeströme in der Schweiz räumlich besser im  
Vergleich zum Ausland. Dennoch braucht es weitere 
Akzente. Um Kapazitätsengpässe zu reduzieren, 
stellt ST Informationen und Prognosen zum Gäste-
aufkommen und Alternativvorschläge zur Verfügung. 
Touring-Erlebnisse (Grand Tour of Switzerland, 
Grand Train Tour of Switzerland) oder die Porträts 
«Verliebt in schöne Orte» sind für eine räumliche 
Verteilung ebenfalls vorteilhaft. 

Ganzjahrestourismus
Die einzelnen Monate sind aktuell noch zu unter-
schiedlich ausgelastet. Ein nachhaltiges Tourismus-
marketing strebt nach einer zeitlichen Diversifikation. 
Dies fördert ST einerseits mit einem diversen Märkte-
portfolio. Die Hauptreisezeit von Gästen aus Indien 
ist beispielsweise im Mai und aus China im Septem-
ber. Ausserdem bewirbt ST den Herbst als wach-
sende und attraktive (Neben-)Saison. Der von ST  
geförderte Geschäftstourismus, der Gesundheits-
tourismus und Destination Weddings sind praktisch 
alle ausserhalb der Hochsaison angesiedelt. 

Längere Aufenthaltsdauer
«Weniger oft, dafür länger» ist das neue «öfter und 
kürzer». Die steigenden Mobilitätspreise befeuern die-
sen Trend zusätzlich. Im internationalen statistischen 
Vergleich steht die Schweiz mit durchschnittlich zwei 
Nächten pro Hotel im Mittelfeld. Die Messbarkeit stellt 
jedoch eine Herausforderung dar, weil nicht der Auf-
enthalt pro Reise, sondern pro Hotel erfasst wird. ST 
setzt sich deshalb zum Ziel, eine aussagekräftigere 
Messmethode zu entwickeln. 

Für die Verlängerung der Aufenthaltsdauer sprechen 
zahlreiche gute Gründe. Die fünf wichtigsten lassen 
sich wie folgt zusammenfassen. 

Ansätze für längere Aufenthalte
Nachfolgend finden sich einige mögliche 
Ansätze, wie ST zur Verlängerung der Auf-
enthaltsdauer beitragen kann. Diese werden 
weiter ausgearbeitet und konkretisiert.

1.  In den Märkten wird die Monodestination  
 Schweiz vorangestellt.

2.  Marktaktivitäten und Vereinbarungen  
 mit Tour Operators werden nur für  
 längere Aufenthalte abgeschlossen  
 (z.B. mehr als drei Nächte).

3.  Das Kriterienset zur Priorisierung der  
 Märkte wird um die Aufenthaltsdauer  
 ergänzt.

4.  Angebote mit Mehrtagescharakter  
 stehen im Vordergrund: Swiss Travel  
 Pass, Grand Tour of Switzerland,   
 Grand Train Tour of Switzerland etc. 

5.  MySwitzerland.com und Social-Media-  
 Kanäle übermitteln den Gästen Hin- 
 weise, wie sie mit längeren Aufenthal- 
 ten mehr aus ihrer Schweiz-Reise  
 herausholen können.

6.  Spezifisches Storytelling und attrak- 
 tive Produkte regen die Gäste zu mehr  
 Schweiz-Erlebnissen und längeren   
 Aufenthalten an.

7.  Business Events bieten einen Hebel  
 für zusätzliche private Hotelüber- 
 nachtungen.

Die Branche wird ermutigt, ebenfalls Ideen 
zu entwickeln. Zwei mögliche Beispiele: 

–  Gäste, die bereits gebucht haben,  
 erhalten Verlängerungsangebote. Bei  
 Seminaren oder Kongressen beispiels 
 weise bietet sich die Chance zur  
 privaten Verlängerung an. 

–   Anreizsysteme sind ein gutes Instru - 
 ment, um Gäste länger an sich zu  
 binden. Die «Problemnacht» von  
 Sonntag auf Montag gewinnt durch  
 flexiblere Arbeitsweisen (Home-Office)  
 an Bedeutung und kann attraktiver  
 angeboten werden.
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Ganzjahrestourismus
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ufenthaltsdauer
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Für die Jahre 2023–25 werden ein Konzept  
und konkrete Massnahmen ausgearbeitet, um  
die Aufenthaltsdauer der Gäste zu verlängern. 

Günstiger
Im Schnitt fallen die 
Anreisekosten mit  
jedem zusätzlichen  

Tag tiefer aus.

Effizienter
Mit dem gleichen  
Marketingfranken- 
Einsatz lässt sich  
mehr bewirken.

Erlebnisreicher
Dem Gast bleibt  

mehr Zeit zum tiefen 
Eintauchen in die 

Schweiz.

Ökologischer
Der Fussabdruck ver-
teilt sich auf mehrere 
Tage und die Anzahl 
Anreisen reduzieren 

sich. 

Lukrativer
Jeder zusätzliche Tag 
bedeutet mehr Wert-

schöpfung für die  
Leistungsträger.

Fünffache  
Hebelwirkung  

der Aufenthalts-
verlängerung



Wie wir den Swisstainable-Gedanken teilen. 

• Teilnahme an nationalen und 
internationalen Webinaren, 
Workshops, Konferenzen

• Vollständige Transparenz des 
gesamten Ansatzes und 
Prozesses.

• …

• Medienarbeit & PR stunts
• Produkteentwicklungen
• …

• Storytelling
• Nationale und internationale

Marketing- and 
Kommunikationskampagnen

• …

• Nachhaltige Packages bei
internationalen Reiseveranstaltern.

• Partnerschaften und Kooperationen
innerhalb der Branche, z.B. mit
ATTA, GDS etc. 

• …



Wir konzentrieren uns auf vier Themenfelder.

33

Mobilität
(Schwerpunkt ÖV)

Wasser
(Schwerpunkt Städte)

Regionalität
(Schwerpunkt Food)

Hospitality
(Schwerpunkt Natürlichkeit)

Wir stellen kommunikativ die Themen und Projekte ins Zentrum, die wir belegen können, die 
Gäste auch spüren und bei denen wir uns medial eine grosse Wirkung versprechen. Das sind: 



Swisstainable
Sommer-Kampagne 2023.

Fokus: ÖV
Ziel-Markt: Schweiz



Mit der Sommer Swisstainable Kampagne möchten 
wir im Markt Schweiz die Bekanntheit von 

Swisstainable deutlich erhöhen und damit auch der 
Swisstainable Bewegung für einen nachhaltigen 

Tourismus nochmals Schub verleihen.



Konzept.

Swisstainable
unterwegs.

Wir alle machen’s möglich.



Wie könnte das visuell funktionieren? B2C
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Work in progress



Wie könnte das visuell funktionieren? SBB
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Work in progress



Campaign: 
Summer in the
Swiss Cities. 



USP.
Zurich, Bern, Basel, Lucerne, Lugano, Geneva, 
St. Gallen and Lausanne are all located on 
lakes and rivers. A USP for Swiss cities is that
you can swim in all of them, unlike those in 
European cities. All cities therefore exude
summer vacation feeling.



The clue.
You can combine a fantastic
Swiss city trip with bathing, 
refreshing and summer
feeling.



Moodboard. 



Swisstainable integration.  

§ Integration of Swisstainable providers such as
hotels, youth hostels & restaurants

§ Festivals / openairs with a sustainability concept
§ Highlight fountains in terms of drinking water

Note: In most cities, the Swisstainable hotel & restraunt providers
are in the high price segment and not for a younger, money-savy
target group. Therefore, we select a few suitable providers per city
for the target group and supplement them with tips & tricks for
sustainable travel in the cities, e.g. 

§ Refill your water bottle instead of buying plastic bottles
§ Explore on foot, bike or public transport
§ Recycle / reduce waste
§ Leave no trace
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Content hub Mys.ch

§ Swim & Summer specific
LP per main Swiss City

§ Theme related content
§ Listicles and bucket lists
§ Etc. 
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Swisstainable
Eating

The best bars
with lake view

Discover other Swiss Cities on water

Luzern on Social Media

Swisstainable sleeping
for small budgets



SWISS lanciert Wettbewerb für Schweizer 
Tourismusorte.

Möchten Sie Ihren Tourismusort auf einer SWISS-Kurzstreckenmaschine 
lesen?

@
SW

IS
S
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SWISS tauft Flugzeuge nach Tourismusorten & 
lanciert dazu Wettbewerb.
§ Wettbewerbsinhalt 

§ SWISS lanciert Wettbewerb anlässlich ihres 20-jährigen Jubiläums
§ 20 Kurzstrecken-Flugzeuge werden nach Schweizer Tourismusorten getauft
§ Fachjury kürt 20 Gewinnerorte, für 3 davon gibt es eine physische Taufe in Zürich/Genf

§ Bewerbung
§ Tourismusorte können sich auf kreative Weise (Collagen, Gedichte, Bilder, etc.) bewerben & 

begründen, weshalb ein Flugzeug nach ihrem Ort getauft werden soll.
§ ST Partner profitieren von Primeur & 5 zugesicherten Flugzeugen

§ Bewerbungsfrist: 15.12.2022
§ Details siehe: www.swiss.com/de/de/various/20years-swiss-zrh/competition
§ Kontakt bei Fragen: 20years@swiss.com
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https://www.swiss.com/de/de/various/20years-swiss-zrh/competition
mailto:20years@swiss.com


Fragen?



Danke. Merci. Grazie. Grazia.




